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Ar. 76 

dolſchewismus gegen 
Aationalismus? 

— i nicht leicht, ſich aus den zahlreichen gen. die im Laufe eines Tages über die 
age in Deutſchland eingehen, ein klares 

8 machen. Bls zur Suude kann auge⸗ 
8* werden, daß die neue Regierung Aus 

hat, ſich durchzuſehen 
wenn es auch vwo er uund da 

hen en Gauen zu a ober zar blu 
Zwiſchenaen kommen joüte. 

e Anhang der ſiegieraug Kapo iſt vicht ſo 9 als es anfaänglich den Auſchein hatte, 
re militäriſche Stellung kann ais gefichert 

Denn die ſüddenſchen Reaimenler, auf 
die alte Nogierung verlaſſen zu können 
und die ſie wokrſcheinlich zu einem 

inn gegenwäctigen Machthaber verwenden 
nd zur neuen Regierung z33 

IFRA — die buͤrgerlichen Elu⸗ 
ren 8 dieſer Meldung waͤre zu ſchlieffen, daß 

ertichen Kreiſe der ſaddeutſchen Staaten i nur aus dieſen relruileten ſich die Eln⸗ 
— wehren — im Gegeuſatß zu den Ecklä⸗— 

ihrer Reglerud gen die neue Regierung 
iuen und ſich ihe zur Verflgung ſtellen 
In Es wäre dies von der Atbellerſchaft 
en die zum großlen Leile ſolifuſch iſt 

4 q Kundgebong deutſcher Volkekreiſe gegen 
— drrige Regime. Wenn nun voch gemeldet 
—8* auch Seneral Märker, der den Ober 
—* ber die gegen Berlin zu eutſendenden 
—2 zu übernehmen hatte, ſich für die neue 

8 — erklärt hat, ſo wird es verſländlich, 
—* Bauer und Noeke ſich in Dresden 

ee in und nach —— 
„in der Hoffuung, von xttem⸗ n vaupiſtade aus —28 

epahnchemu Uiugt daher auch die Mel 
—*8 n bereits qufgenommenen Bithandlun»en 
e igt der neuen und der alten Regierung. 

inndtert laßt übrlgens amtlich aus Siuttgart 
R daß davon kelde Rede ſein könne. 

d deeeaßiſchen Prooinzen haben ſich flur 
— eglerung erilärt. Sogar der ſozial⸗ atlſ 

Gegenkampagne zu 

che Oberpraſſdent Maͤnnich erkenni ſie 
Dee auf feinem Poſten. Der Ober⸗ 

— der Reichswehr in Oſtpteußen, 
—* oifſ, hat au ſeine Truppen einen 

gerichtet. in dem es heißt, daß die neue 
—8 die verſprochen habe, ſede Reaktion 
—* — den Bürger zu ſchützen und für die 
—D des Staates zu ſorgen, der Auer⸗ 

—X ert ſei. In der Haupifladt Schleſfiend 
llerdingẽ zu Unruhen gelommen, die in 
o ——— —— unlerdrückt wurden. 

Vogl und Philipe, wurden ver⸗ 
Die ſori ialiſtiſche Arbeiterſchaft 

ſchon exwahnt auf der Seite der alten 
— J. und zeigt das Beſtreben, eine Räte⸗ 
—— Vorbild zuſtande 

E b egahr gelingen wird, die dem 
* e Aut Abergangene verntinftige Auf 

a georduneten Staats weſen zu 
* ift fraglich, zumal der größte Teil 

uppen und aug die Ki 3 nenen 8 * Matroſen Ie 

—* * 

le * Latuns der polniſchen Regierung. 
N. x Privatmeldung aus Warſchau heißt 
vr rn Ereigniſſen in Deutſchland gegen⸗ 
diende mt die polniſche Regierung eine beob ⸗ 

aAnß e ein. Der Sejmmarſchall ift 
b bad aß das revolationäre Element nicht 
doch ſhn achgeben werde und daß Deulſchland 
Mye 7* Erſchütteruugen bevorſtehen. 
a el i en Verhand⸗ 

RG Warſchan ſind allerdings abge 
eniee de Die polniſche Telegraphen 
4 Derlin et darüber; Infolge des Umſturzes 

die von der früheren Birliner 
bꝛ dauiſchen Delegierten erteilten 

— ã—x 

EIEIXEEr — — 

Schriftleitung 

Vollmachten eꝛjoſchen, ſodaß die Verhandlungen 
zwiſchen den deutſchen und polnlſchen Deleglerten 
in der Verkehre⸗, Zoll · Paß und Poſtſrage eine 
Unterbrechung erfahren müſſen. Der Vorſitende 
der polniſchen Delegatien teilte dies dem Vor⸗ 
ſihenden der deulſchen Delegalion mit. In an⸗ 
betracht dieſer Sachlae verläßt die deulſche 
Delegation Warſchau Ueber einige Punkte von 
erſter Bedentung war es bereits zu einer Vex⸗ 
ftäw dignug gekommen. So wurde u. a ſeſtgeſegt, 
daß Perſonen, die durch den „polniſchen Korri⸗ 
dor* von Oſtpreußen nach Deulſchland und zurück 
reiſen wollen, keines Poſſes bedürfen und daß 
das polniſche Viſnum durchaus nicht erforderlich 
iſt. Die Reiſenden brauchen die Waggons nicht 
zu verlaſſen. Auch über die Eiſenbahntarife 
wurde eine Einigung erzielt und in anderen 
Fragen wurde die Möglichkelt einer Verſländi⸗ 
gung feſtgeftellt. Es beſteht die Hoffaung, daß 
die Verhandlungen in nächſter Zeit wieber auf 
genommen werden. Die Meldungen deuiſcher 
und Danziger Blätter, wonach die rFoluniſchen 
Delegierlen Anſprüche gefiellt hätten, die im 
Gegenſatz zum Frieden? vertrag ſtehen, entſpeechen 
nicht den Talſachen 

Am Somabend iſt Herr Seerinug, der 
zeitwellige Verwaltungẽ vertreter der Freien Sladt 
Danzig mit neuen Juſtruktionen in Warſchau 
eingelroffen Am Montag begannen die Ver. 
handlungen zwiſchen Polen und Danzig von 
nenem Ueber den gRößten Teil der Fragen 
wurde eine Verfiündigung erzielt, was den Schluß 
zulaßt, doaß die Verhandlungen bald beendet ſeln 
werden. 

Sin Dementi der alten Reglerung. 
Stuttgart, 16. Maͤrz. (pat.) 

Die ſrühere Regierung tellt amtlich mit, daß 
die neue NRegierung den Elundruck zu exwecken 
ſuche, als ſollen zwiſchen den beiden Regierungen 
durch Vermittelung des Generals Märker 
Unterhaudlungen beginnen. Es iſt dies eine Er⸗ 
findung der Reglerung Kapps, deun die recht⸗ 
maßige Regierung lehne jede Verhaudlung mit 
den Berliner Verſchwörern ab. 

Die Stellung der neuen Reglterung 
nach deutſcher Auffaſſung gefeſtigt. 

ANauen, 16. März. (Pat.) 
Die Situation iſt befriedigend. Die ge— 

ſturzte Regierung will ihren Aufruf zum 
Generalftreik als fur die Beoölkerung ſchä- 
digend widerrufen. Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der alten und der neuen Regierung ha⸗ 
ben begonnen und nehmen einen gunſtigen 
Verlauf. Die Bildung der neuen Regierung 
auf ſtreng demokratiſcher Grundlage iſt in 
der nächſten Zeit zu erwarten. Bisher hat 
die alte Regierung durch ihren Aufruf zum 
Generalſtreik ſtören wollen. Die Truppen 
des Kommandos J. ſowie die Reichswehr und 
die Gendarmerie ſind mit Ausnahme kleine⸗ 
rer ſächfiſcher Abteilungen auf der Seite der 
neuen Regierung. In Bayern iſt die alte 
Regierung zugunſten einer nationalen zu⸗ 
rückgetreten. 

Der Anhang und die Gegner der 
neuen Reglerung. 

Varis, 16. März. (Vat.) 
Die Flotte in Kiel hat die neue Regerung 

qertanni In Eſſen und Frankſurt a Meälkam 
nu blatigen Straßenlänwpfen, während deren 
Verlaufs eine Perſou getötet und zahlreiche ver⸗ 
wundet worden ſin d. 

und Geſchäftsſtelle: Todz, 

vpiu, Sosuoroice, Tomaſchowo. 

Petrikauer Straßze 80. 

Zum Kegierungswechſel in deutf 
Variß 16 März. Gpat.) 

Die Lage in Berlin ift unverändert. Kapp 
beherrſcht Berlin und tambit mit den Schwie ⸗ 
rigkeiten der Bildung eines neuen Kabinetts. 
Der Gewerkſchaftsverband hat beſchlofſen, den 
Generalſtreit zu preklamieren, falls Kapp am 
Ruder bleibt. Die offentlichen Beamten, Waſſer⸗ 
leilung, Gas, Elektrizität, Verkehr, alles ſtreilt 
zum Zeichen des Proteſtes gezeu die reallivnäre 
Regierung. Dasſelbe geſchieht in Köln, Homburg, 
Kiel, Frankfurt, Eſſen und Düſſeldorf, wo es 
zwiſchen Arbeuern und Mililär zu Straßen 
kämpfen gekommen iſt. Es gab 15 Tote und 
zahlreiche Verwundele Präſident Ebert und 
Kanzler Bauer haben Dresden verlaſſen, wo die 
neue Regierung Fuß geſaßt hat. 

Die franzoſiſche Regierung wird nur dielenlge 
deutſche Regiernug anerkennen, die vor die 
NRailonalver ſammlung in Stuttgart treten wird. 

Petit Pariſten“ meldet, daß das franzöſtſche 
Nriegdminifterlum ſich gegenüber den Ereiguiſſen 
in Deutſchland ohne weſentliche Aenderungen 
verhält. Es wurden die ſranzöſiſchen Abteilun⸗ 
gen nur in Wiebbaden, Neuſtadt und Bonn 
verdoppelt. 

Karnarvomn, 16 März. Pat) 
In der Rhelnprovinz ſanden große Demon⸗ 

ſtrannen der Arbeiler gegen den Umſturz im 
Berlin ſtatt. 

Sindenburg · 
Danzig, 16. März. GPat) 

Die VDanziger Zetung“ meldet, daß Hinden 
burg an die Regierung Kapp za Händen des 
Geuerals o. Lüttwitz eiue Depeſche geſandt habe 
mit der Bille vm ſoſortige Zursckberufung der 
Truppen aus Berlin und um Wiedereinführung 
der verfaſſungsmäßigen Zuſtände. Gleichzeitig 
fehte Hudenburg den Reichspräſidenten Ebert 
ervon in Keuninis und bat um die möglichſt 
baldige Ausſchreibuug von Neuwahlen in die 
Nationalverſammlung. 

Straßenkämpfe. 
Berlin, 16. Maͤrz. Pat.) 

In Ham b ur g hereſcht eine Strdmuna zur Bildun einer ſelbſtaͤndigen deutſchen nordweſt ⸗ 
chen Republit. Bus verſchiedenen Siädten 
lonmen Nachrichten über blutige Kämofe zwiſchen 
der BSoblterang und dem Militär. In Dres 
den wurden 50 Berſonen gelölet und 2 ver 
panden Ernfte Kämpfe mit Hilfe von Panjzer- 
qulos und Maſchloenge wehren fanden in Ham⸗ 
bung fialt. Geſtern abends beſegten Polizei 
lruppen einen Teil Hamburgẽ, wobel es aber · 
mais zu Siraßen ämpfen kam Es büßten 14 
erſonen ihr Leben ein. Wahrend der Leip 
ziger Unruhen wurdeun 24 P rionen getötet 
Ind 5i derwundet. In Weimar wurden 5 
Perſonen geidtet und 80 verwundet. In Kiel 
ging die ſiädtiſche Verwaltuug in die dande des 
Proletarlats über. 

Kein Bahnſtreit in Deutſchland. 
Berlin, 16 März. (bat.) 

Nach amtlichen Meldungen haben ſich 86 
Prozent der Baͤhnangeſtellten gegen den Bahn— 
ſtrelk aus geſprochen. 

Unterbrechung im Telegraphenverkehr 
Paris ⸗Berlin. 

In der telegraphiſchen Verbindnug zwiichen 
Partz und Berlin ift eine Unterbrechung ein— 
get telen. 

Was ſich im Schloß Amerungen tut. 
Varis, 16. März. (Pat.) 

Der „Malin“ meldet aus dem Hags: Im 
Schloß KAmerungen herrſcht große Belebung. 
Sat geftern beobach et man einen unvnterbroche 
nen Auioberkehr. Beſonders tätig ift der ge⸗ 
weſene Kronprinz. 

aõliokei 

Einzelverkaufspreis 80 Yfg 

Bezugspreis; 
In Lodz und nächſter Au 
gebung wöchentlich 4 Ml. 
Pf. und monatlich 16 M. 
Durch die Poſft bezogern 
koſtet ſſe 16 Mkwmenatlich. 
Honorare werden nur nach 
oorheriser Vereinbarung 

gerablt 

Turet, Woczawel, Zdunſta⸗Wolci. Zgierz 
— — — — — —— 

Sabesan⸗ 
— — 

chland. 
Sinberufung der National⸗ 

Verſammlung 
Oresden, 126. März. GPat 

Sie Nationalberſammlung tritt am Mitt ⸗ 
woch nachmittag zuſammen. 

Die Regieruug Eberis und Bauers ilt nach 
Stuttgart zur Tagung der Nationalverſammluug 
abgereft. 

Ein franzoſiſches Altimatum. 
Dresden, 16. März. (Pat. 

Nach Nachrichten, die heute nachmittag 
hier elugetrofſen ſind, ſoll die Koalition 
dor 2 Stunben ein ſechkünubdiges Ultima ; 
tum au die Negieruug Kapp gerichtet ha⸗ 
ben. Nach allen Anzeichen ſind die Stun—⸗ 
den der neuen Regierung gegzählt. &E— 
heißt, daß die Keichswehr die Wafſen nie⸗ 
derle gen oll. 

Berlin, 16. März. GPat. 
Der Vorwãris“ meldet ans Dreeden, daß 

Marichall Foch an die Berliner Regierung ein 
Alimatum gerichtet haben ſoll, worin er ver⸗ 
langt, daß die Truppen im Laufe von 6 Stun 
D Berlin derlaſſen und die Woaffen nieder⸗ 
egen. 
Die abwartenoe Haltung der Entente 

Baſel, 16. März (Pat.). 
Die Baſeler „National Zeitung* meldet aus 

Paris in der Frage der Stellunguahme der 
Entente gegenüber den Exreigniſſen in Deutſch- 
lanb folaendes: Man kann vorlduñg noch nichts 
ſagen. Die Pariſer und die Londoner Regiezumg 
nimmt. wie es ſcheint, tine abwartende Siellung 
ein. „Chieaao Tribune“ meldet, daß einer der 
allierten Offiziere der Komrollommiſſion in Bern 
erklärt haben ſell, daß die Regiexung Kapp in⸗ 
ſolge des Umflurzes in eine Lage hineinzeraten 
ſel, die dem Verfailler Friedeneder rag durchaus 
nicht entſpreche. Der Chef des enaliſchen Gene⸗ 
ralflabs und des engliſchen Olkupationsheeres 
Wilſon wurde plöhlich nach London abderuſen. 
Der Kriegsminiſter trifft Vorbereitungen zur 
Verflärkunz des engliſchen Beſazungslorps am 
Khein. 

Lyon,. 16. März. GPat.). 
Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ 

hat Millerand auf der Botſchafterkonfe⸗- 
renz erllärt, daß die Verbündeten keinerlei 
Berichte über den Regierungswechſel in Deutſch⸗ 
laab exhalten haben. Dieſe Exreigulffe 
intereſſierenſchließlich nar Deuntſch 
land allein. 

Die politiſchen Parteien 
Pommerellens. 

Aud Browberg wird uns geſchrieben: Wie 
außero;dentlch wenig das polviſche Parteileben 
außerhadd der ehemals preußiſch⸗u Laudesteile 
ſebſt der poluiſchen Preſſe Pommerellens betannt 
iſt zeigt ein in verſchiedenen Bläſtern auflau⸗ 
chender Arnlel einer Thorner polaiſchen Zeitnug, 
der leider aguch oin e Nachprüſung der Augaben 
in ein deutſches Blatt in Bromberg übernommen 
worden ift. Da durch die Verdienung ſchiefer 
Ancaben die ohnehin möhervolle Arbeit, ein Bild 
vom pohniſchen PartAleben zu ge winnen, für den 
deutſchen Barger Polens ungemein erſchwert 
wird, wollen wir wenigſtens auf ſolgeudes kurz 
hiw weiſen: Neben den ſeit länzrem im ehe 
wöolſigen Poſentr und Wellpreußiſchen Gebiet 
heim ſchen Karteien ertſalten hier — und das 
iſt das eigentlich Charakteriſt ſch der ganzen 
Lage — die bereits im Sejm vertrerenen Par⸗ 
ſelen eine außeror entlich lebhafte Agitations⸗ 

um den Kreis ihrer Auhänger über 
Kongteßpslen hindus zu vermehren udnd aus den 
hie ſigen Nachwohlen eine Erböhung ihrer Abge- 
ordnetenzahl zu erreichen. Zu drit eudbech haben 
fich einge Parteigrupoen in neueſter Zeit hier 
ſelbſlandig gebildet, domm en jedoch ala „Parteien 
nicht in Belracht. 



* 
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Von früheren polniſchen Vartelen iſt die 
Zationale Arbeiterpartei (Narodowe Stronnictwo 
Robotnikow) von Bedentung, uns hat ſich ihre 
Selbſtändigkeit gewahrt. Daß dieſe eine ſchwere 
Kriſe durchmacht. haben wir mehrfach betent, 
Jeit ſich auf dem Poſener Februatkongreß der 
Partel das flarke Abſchwenten ihrer MNitglieder 
in die Richtung des von dem Bochumer Flügei 
verlretenen Rodikalismud zeigte, ſodaß ſie hrem 
geiftlichen Abgeoroneten den Siuhl vor die Tür 
ſetzten. Zu der zwelten Gruppe von Parteien 
ſaus Kongreßpolen herüberdringende) gehbren 
leineswegs nur, wie der zitiere Ärtüel beſagt, 
die Burgerpartei (Stronnictwo oder Zednoczeni⸗ 
Heszczanskie). die udrigens im Sen nur 2 
Abgeordnete beſitzt, ſondern von allen Dingen 
guch der von der Nationaldemokratie gegründete 
Nationale Volls verband (Zwiaek Ludovwo- Nero 
Aowy), mit deſſen Gruppen ſich der hier vor 
lurzent gegründete interparteiliche Klub (Kolo 
miedeypartyjne) vereinigt hat. Ebenſo iſt be⸗ 
reits im Sejm vertreten die Polmſche Volts— 
ʒartei ( Polslie Stronnictuo Ludove) die ihre 
Gruppen in Galizien, Kongreßpolen uud Groß⸗ 
ꝝolen hat und die bei weilem arkſte Partei im 
Sejm iſt. Eine Unterſiühung dieſer Parbel be— 
deutet es auch, daß der zitierte Ariikel überſieht, 
wenn die hieſige Polniſch-katholiſche Volteparie 
Ratolicka-polska Partja Ludovos) und Mill. 
gandspartei (Partjalſstanu sredniego) ihren Bei⸗ 
tritt »zur Partei des Abgeordn ten Wüße 
Aärt hat, da nämlich Witos der bekanutefie 
Führer der Volksparteiler ift. Endlich hat di⸗e 
volnlſch ſozialiſtiſche Pariei (Poiska Parijs So- 
olysticena), die ebenfalls in Kongreßpolen und 
Salizien bobenftändig iſt, eine ſtarke Werbelä⸗ 
tigkeit entfaltet. D. P. D. 

Cotales. 

L0odz, bes 17. Na 

Fu der St Trinitatisgemeinde fand am 
Montag abend die angekündigte Verſammlung 
der Gemeindemitglieder ſtatt. Sie wurde in der 
St. Triuitatislirche abgehalten. Zu der Ver— 
ſammlung hatten ſich 122 Perſonen eingeſunden. 
Sie wurde vom Herrn Superintendemen Anger 
ſtein mit Anſprache und Gebet eroffnet Zunacht 
wurden die Kirchenvorſteherwahlen 
vorgenommen. Sie erſolgten durch Abgabe von 
Stimmzetteln, die von einer beſonderen Kommiſ— 
ſion unter dem Vorſitz des Herrn Superinten⸗ 
denten Augerftein gezähll wurden Diefe Arbeit 
nahm geraume Zeit in Anſpruch. Um 11/, Uhr 
wurde das Ergebris der Wahlen bekdanntgege, 
den. Laut dieſem wurden in das Kirchentolle 
gium die Herren Karl Kluko w, Accnder 
Wehr, Matthäus Weigold und Älbert zieg⸗ 
ler aus dem früheren Kirchenvorſtande wieder 
gewählt und die Herren Ädolf Hoffmann, 
Robert Jeſchke, Heinrich Klndermann, 
Karl Stüldt, Robert Schwartz, Joſef 
Spickermann, Theodor Sch ütz und Leo— 
pold Wegner neugewählt, letzter als Verte 
ter der Landbepölkerung. Die Wähler ſchlenen 
fich inbezug auf die Wahl in der Mehrzahl ſchon 
vorher verfländigt zu haben, denn ein in der 
Verſammlung noch vorgeſchlagener Kandidat 
wurde trohz warmer Befürworiung nicht berück 
ſichtigt. 

Wir ſtellen mit Genugtuung feft, daß auch 
in das Kirchenlollegiuum der St. Triniatisge 
meinde Leute hinelngenommen ſind, die ihrer 
hohen Aufgabe durchaus gewachſen ſind. Wir 

freuen uns, daß fortan auch in dieſer Gemeinde 
Mänmer wirken, auf die wir uns in kirchlichem 
wie auch völliſchem Sinne in jeder Hinſicht ver 

Fluch auf Selmsbruck. Der 
NRoman von B. Corony. 

2. Fortſetung. Machdruck verboten). 

„Der Anlkauf der Wilkeſchen Schloſſerel war 
3 Monaten Storkls Wunſch, aber er konnte 

Geld für die Anzahlung nicht auſftreiben,“ 
bemerkle der Löwenwirt erklärend. 

„Stork iſt heute morgen nach der Stadt ge 
ſahren, um wegen des Ankaufs der Schloſſeret 
zu verhaudeln,“ meinte Kranuz. 

Der Gerichtsadjunkt, der den Ausſagen 
der Dorfbewohner mit geſpannter Aufmerk— 
ſamkeit zugehört hatte, griff jetzt in die Unter⸗ 
haltunqg ein: 

„Es iſt doch wohl ſehr unwahrſcheinlich,“ 
meinte er, „doß Stork, wenn er wirklich den 
Mord begangen ha, noch in derſelben Nacht die 
verdächtige Aeußerung über den Ankauf der 
Schloſſerei machen wird.“ 

„Er mag unter der Einwirkung des Alkohols 
geſtanden haben,“ meinte der Tiſchler Kranz. 
Seliehen hat ihm ſicher nie nand das Geld, das 
er zum Ankauf der Schloſſerei brauchte.“ 

Der Lowenwirt machlte jetzt auf eine zerbrochene 
Fenſterſcheibe des nach dein Garten hinausliegen⸗ 
den Sqhlafzimmers aufmerkſam. 

„Hier muß der Täter ſeinen Weg genommen 
habeu⸗, ſagte er. Es muß jemand geweſen 
ſein, der die Gewohnhelten des Fräuleinz von 
Rabenau uund die Oerilichkeit genau kannte Da 
dle Gutsherrin in ihrem Mßtrauen niemand 
außer dem Hufſchmied Stork Zutritt zum Schloſſe 
gewaährte, ſo werſt auch dieſer Umſtand auf ſeige 
Taterſchoft hin. 
Na dem die Beſichtigung am Tatorte be— 

endigt war, begab ſich die Unte ſuchungskommiſſton 
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laſſen können. Nun brauchen blos noch zur Tei⸗ 
iung der übrigen evangeliſchen Einrichtyngen in 
Lodz Männer von echtein Schrot und Kornne 
waͤhlt zu werden, und um die Zulunft diefer 
Inflitationen iſt aus nicht mehr bange! 

Elne der wichtigflen Fragen in der Gemein⸗ 
deverſammlung bildeie die Erhöhun g dber 
Gehälter für die Pafioren nnd das Kirchen⸗ 
perſonal, die bigher ſehr gering beſoldet wecen. 
Es wurde daher beſchloſſen, die Gehälter en 
ſprechend zu erhoͤhen. Die beiden Pafloren wer 
den von jetzt ab je 30000 Mark jährlich erhal⸗ 
ten. Dem erſten Paſtor wurden anßerdem noch 
3000 Mark zur Beſtreitung des Standesauf 
wands bewilligt. Den in den Mitielſchulen den 
Religlondunterricht ertellenden Paſtor wurde ein 
8Zuſchuß von 6000 Mark bewilligt, wahrend 
das Jahresgehalt für einen anzuſtellenden Hilſs 
prediger anf 9000 Mark feſtgeſeʒt wurde. Ver 
Kantor, der gleichzeitig das Ant eines Orga— 
niſten, Schriftfuͤhrers und Kaſſierers bei der Ge— 
meinde bekleidet, wird 18 000 Mark, der Hilfe⸗ 
ſchreiber 8 000 Mark und die beiden Kirchen 
Jener gleichfalls je 8 000 Mark jährlich erhalten. 
Den Hauswachter wurde das Gehalt auf d 206 
Mark, dem Friedho ſsverwalter auf dem alten 
Friedhofe der Zuſchuß auf Mark 2 400 und für 
den Verwalter des neuen Friedhofes auf Mat 
3600 jahrl. erhöht. Der beider Gemeinde angeflellie 
Stadtmiſſtonar wird einen Jahres zuſchuß von 
000 Mk. und die Kantor⸗Gebühren fuͤr dieje— 
nigen Begräbniſſe erhalten, auf denen er ale 
Kantor amtiert. Dem Friedhofswächter wurde 
neben freier Wohnung ein Wochnlohn von 
75 Mk. und dem Junglings⸗ und Jungfrauen · 
vertig ein Mielezuſchuß im Betrage von 1200 Me. 
bewilligt. Um die ducch die erhöhten Gehälter 
eintretenden Mehrausgaben der Kirchenkaſſe auf 
zubringen, beſchloß die Gemeindeverſammlung 
die Zahlungen für die klrchlichen Handlungen 
EStollgebũhren) zu erhoͤhen. Die Gehaliserhö· 
hungen werden ſchon vom 1. März d. J. ab 
gerechnet. 

Todesfall Am Montag ſtarb nach kurzer 
Krantheit der Kaufmaun Theodor Kaiſer im 
Alter von 50 Jahren. Er war in unferer Stadi 
geboren, zuerft viele Jahre bei der Firma 
J. Peterſilge, darn bei der Fuma Jaroeinfti, 
wãhrend des Krieges im Lodzer Bezirlsgericht in 
Auftellunug und benieb zuletzt ein Galamerie 
warengeſchaãft. Der Verſtorbene zelchneie ſich 
durch einen ſehr ehrenhaften Charatter aus. Et 
war mit ſeiner Gattin Mathilde, geb. Triebe, 
26 Jahre verhelxatet. Dem Kirchengeſangverein 
der St. Johannisgemeinde gehörte er als Mil 
glied und eifriger Sänger zehn Jahre lang an. 
Er hinterlaͤßt außer der Witwe vier Toͤchſer, 
einen Sohn und einen zahlreichen Verwandten 
und Bekauntenlreis. 

Von der Lodzer Freiwilligen Feuerwihr 
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat 
Heir Dr. Alfred Grohmann ſein Mandat als 
Kommaudant der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr 
niedergelegt. 

Pilſudſti · Epenbe. Außer den früher be⸗ 
kanntgegebenen Summen ſind von einer garzen 
Reihe von polniſchen Truppenteilen, die dem 
Lodzer Geueral Militärbezirks⸗Kommando unter⸗ 
flehen, für das Nauonalgeſchenk an Joſef Pil⸗ 
ſudſki noch gegen 49488 M., 244 20 Kronen 
und 27730 Rubel eingelaufen. 

Sie Sankſchließfächer wieder freige⸗ 
geben. Die ſemerzeu durch dos Kriegẽ wucher 
amt und das Finanzamt augebrachten Siegel an 
denjenlgen Safes, deren Juhaber ſich zwecks 
Oeffnung derſelben nicht geineldet haben, ſind 
bereits beſeitigt worden. Den Juhabern dieſer 
Baukſchließſächer iſt ſemſt der freie Zutritt zu 
denſelben wie derum ermöglicht. 

in dort 

gewinnen. 
Durch die Ausſagen der Dorſbewohner wurde 

Stork ſo ſchwer belaſtet, daß nunmehr auch der 
Gerichtsadjunkt nicht mehr daran zweifelte, daß 
Stork als der allein Schuidige in Betracht kani. 

Zitternd und weinend ſaß Hanni in ithrer 
Stube. Sie halte ſich noch kaum von ihrem 
Schrecken über die Nachricht von der Ermorbung 
der Schloßherrin erholt, als die Gecichts 
kommiſſion bei ihr erſchien und fie mit vielen 
Krenz⸗ und Querfragen aͤngfligte. 

Hauni ſagte ſich, daß die Serichtskommiſſton 
auf die Ausſage des Vaters, der am Abend vor⸗ 
her als letzter mit Fräulein von Rabenau ge— 
ſprochen hatte, großen Wert legen mußte, doch 
ſie wagte nicht, ſich vorzuſtellen, daß ein Ver 
dacht auf dem Vater ruhen könnte. Es ſchien 
ihr deshalb das beſte, wenn ſie bei der Wahr 
heit blieb, denn im Innerhen hres Herzens war 
ſte daoon überzeugt, daß ihr Vater teiner ſchlech 
ten Handlung faͤhig ſei, ſo ſehr ſie auch ſein 
ſonderbares Weſen in vecgaugener Nacht brun⸗ 
ruhigt hatte. So gab ſie rahig zu, daß der 
Hufſchmied erſt um drel Uhr morgens heimge 
kommen war und ſich am frühen Morgen ſchon 
nach der Stadt begeben halte, um mit Schiofſer 
Wiike wezen der Uebernahme der Schloſſerel zu 
unterhae deln. 

Von peinlichiler Uaruhe gequält, verbrachte 
ſie den Reſt des Toges. Sie war völlig ratlo⸗ 
und hoffte, daß Erhard Schaber ſich ihrer au— 
nehmen uadeohe Troſt bringen wurde. Liebte er 
ſte wirklich, ſo durſte er ſie in dleſen Stuuden 
entſetzlicher Verzweiflang nicht allein laſſen. Doch 
ſie wartete vergebens. 

nahmen einen Entwurf beireffend die Militari⸗ 
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dle Aatwort. 

Friſtloſe Verkehrseinſtellung auf den 
Eiſenbahnen. 

Der Wojewode von Ledz gibt bekannt: Um 
Mitternacht vom 14. zum 15. März iſt der Per⸗ 
ſonenverlehr auf den Eiſenbahuen auf unbe— 
ſtiamte Zeit eingeſtellt worden. Das Miniſte— 
rium des Junern ordnet im Elnverftändnis mit 
dem Eiſenbahnminiſterium folgendes an: 

1. Das Recht, die Eiſenbahnen zu benützen, 
ſteht ausſchließlich Perſonen zu, die im Beſitz 
von Reiſeſcheinen ſind. Sejmabgnordnete lönnen 
ohne dieſe Scheine reiſen, wenn ſie ihre Aus— 
weiſe vorweiſen. Militärperſonen und Staatẽbe 
amte müſſen mit einem Ausweis ihrer Behörde 
über den Zweck der dieunſtlichen Reiſe verſehen 
ſein. 

2. Zur Ausſtellung von Reiſeſcheinen für 
Privatperſonen ſind die lolalen Verwaltungsbe 
hörden erfter Inſtanz nach Feſtſtellung der Reiſe⸗ 
uotwendigleit beſugt. Reiſiſcheine ftellt das Re— 
gierungẽ kommiſſariat für die Stadt Lodz, Kos 
ciuszto⸗Allee 1, aus. 

Sie nach Poſen Vetſenden müſſen außer 
dem vieiſeſchein auch noch eine Genehmigung zum 
Kauf der Fahrkarte beſitgen. 

Um die Verbeſſerung der Eiſenbahn 
verdbindung Lodz —Warſchau. Inſolge der 
uberaus beſchwerlichen Eiſenbahnverbindung, die 
heute zwiſchen Lodz und Warſchau beſteht, hat 
das Lodzer Bbeſentomitee ſich an der Eiſen⸗ 
bahnminiſter mit der Bitte um Einſchaltung zweier 
xRaar Zůũge zwiſchen Lodz und Warſchau gewandt. 
Dec dahrplan ſoll ſo feſtgeſezt werden, daß die 
Emwohner voa Lodz oder Warſchau moigens 
abreiſen und abends noch heimkehren können. 
Gleichzeitig bat das Boͤrſenkomiiee um Ein— 
führung von Rückfahrſcheinen, um den 
Reiſenden das Anfiehrn an der Schalterkaſſe 
zu erſparen. 

Militariſterung der Eiſenbahnen. Die 
Militãc ⸗ und Verkih skommiſſionen im Sejm 

ſierung der Eiſenbahnen bis zur Beendigung des 
Krieges an. 

Ein lobenswerter Plan. Eine Gruppe 
Poſener Kaufleute hat den Plan gefaßt, in Kon 
greßpolen eine Reihe von Laden zu eröffnen, in 
denen ausſchließlich Poſener Waren zum Verkauf 
gelangen ſollen. Selbſtverſtändlich werden die 
in dieſen Läden gelauften Waren ſich vlel billigtr 
ftellen, als die hieſigen. 

Bekämpfuug der Geuchen in BVolen. 
Aus Geuf ſind dieſer Tage die Mitglieder einer 
polniſchen Velegation heimgekehrt, die dort au 
der Tagung der Liga der Rote⸗Kreuz · Vereine 
teilgenommen haben Sie tellen mit, daß die 
Rote Krenz · Vereine verſchiedener Staaten Polen 
größere Geldmitiel zur Betäwpfung der Seuchen 
bewilligt haben. und zwar: Esgland 60 600 
Pfund, Portugal 70 000 Franken, Gelgien 50 000 
Frauken, Rumäuten 20000 Lei, Spanien mehrere 
Waggons Seife, Frankreich einen Waggon Kranken. 
haus material. Italien emen Waggon Arzneien, 
Auſtrallen 70 0000 Pfund, Amerika 100 600 
Dollar, Schweden 1 Hoſpital. 

Um die Exrweiterung des Lodzer 
Tele phonnetzes. Der Mangel an Feruſprechern 
macht ſich in Lodz ſehr empfindlich bemerkbar. 
Jafolgedeſſen hat das Lodzer Vörſenkomilee ſich 
wiederholt an das Minifterium fur Poſt und 
Telegraphie mit der Bitte gewaudt, die Er 
welterung des Lodzer Telephonnetes vorzunehmen. 

Angſt und Sorge bedrückten das junge Mäd 
chen. Zu Ewigkleiten dehnten ſich ihr die Stun⸗ 
den aus. Der Vater hatte die geit ſeiner Rück. 
keht nicht feft beſtimmt und Hannl verboten, ihm 
entgegenzukommen. Immer wieder ſah ſie durch 
das Fenfſter, ob er nicht käme, aber ſie ſah nur 
Leute, die im ſlüfternden Geſpräch vorübergingen 
und das Haus neugierig anftarrten. 

Schon war es Nachmittag geworden, und ihre 
Aufregung ſtieg von Minute zu Minute. Sie 
lonnte die — kaum noch erttagen und 
wagt⸗ es doch nicht, das Haus zu verlaſſen 
Raſtlod ging ſie in ihrem Stuübchen auf und ab 
und horchte auf jedes Geräuſch, das ſich dem 
Hauſe näherte. Endlich gegen übend konnte ſie 
ihre Unruhe nicht länger bemeiftern und entſchloß 
ſich, dem Vater entgegenzugehen. 

* —J 
* 

Stork kam erſt mit dem Abendzuge an. Als 
er ausftieg, traten ihm nehrere Gandarmen ent⸗ 
gegen. 

„Was gibt es dtnu?“ fragte er verwunderi. 
„In der vergangenen Nacht wurde Fräulein 

von Rabenaun ermordet und beraubt“, lautete 

Stork ſchwankte plötzlich wie ein Trunkener. 
„Ermordet? Herrgott im Himmel! Ermor⸗ 

det? Von wem denn ? 
„Das wird die Unterſuchung AI —— Wir 

verhaften Sie im Namen des Geſetzes als des 
Mordes verdächtig.“ 

Stork ftarrie den Gendarmen, der ihm die 
dand auf ſeine Schalter gelezt hafte, verfländ⸗ 
nislos au, 

„Was habe ich denn mit der Ermordung 
des Fräuleins von Rabenau zu tun? Wer wagt 
es, mich anzuklagen ?* 

der verſuchten Beſtechung eines 7 

auptverſammlung des Kreditver⸗ 
berre Lodz. —* vorgeſtrigen r 4 
chen Hauptverſammlung des Lodzer Irige 
waren 200 Mugueder erſchienen die 2 J 
men darftellten Die Verſammlung erbgfner 
Namen des Auf ichtskomitees Herr bee 
gewſti, der zum Vorſihenden gewählt —*— 
Dieſer berlef ſeinerſeits die Herren Roſſet⸗ * 
meer, Dahlig. Wolanek und —— 
zu Belfltzern und Direktor 8. *2 r* 
Schrififüßrer. Der Rechenſchaftsbericht 4 rekiion für das Finanzjahr Tais / 10 wu 
der Generalverſammlung durch Zuruf 7 
men. Der Eniwurf ded Haushaltsplans 
1919/20 wurde lebhaft beſprochen. 7 
hbeſchioſſen, zur Deckang der irfolge —*7 — 
den Teuerung und der Erhöhung der —J 
gehälter gefuegenen Verwaliungsloſten 
vou jede Hundert Rubel der Ratenʒahlun⸗ 
gunflen des Verwallungdfonds. begenn 
der nächſten Mairate, zu zahlen. Det i⸗ 
des Herrn Pogonowſki, die im Haus ha WVoh 
enthaltene Summe von 5000 Mi. in * 
tãtlgkeitszwecke auf 50 000 Mtk. zu 7 
dieſen Betrog far ſoziale und Plebiſzi 
vexwenden, wurde abgelehnt, hingetren 
Antrag des Herrn Helmann, für dieſe 
15 000 Mk. zu beſtimmen, angenommen 
wurde der Autrag augenommen, den 
ein 18. Monaisgehalt auszuzahlen. DArn 
der Vereinsbehorden bei der Abſchäzung 
Wertes der Jinmobilien bei der egu 
Darlehen anflatt des djährigen Ertrags — 
mob liums, den 7jãhrigen Ertrag ——— 
wurde einftlmmig angenommen und die * 
ermachtigt, beim Finanzminifterium um 9 
derung des F I0o der Statuten vorftellig u 
den. Der Antrag der Vereinsbehörden 3 
en des Repräſentantenſyfteins wur i 
immig abgelehn. Nach Sledignaa 

Punkte der Tagesordnung wurde zu den 
geſchritten, die ſolgendes Etebnis hatten⸗* 
ausſcheidende Direklor Herr Julius * * 
wiedergewählt, Herx Joſe Vogonowſt jenden 
zum Direktor neugewãhit, zum * 
Direktor wurde Herr Mieczyelaw —* 
rufen und ins Auſſichts · Comiee Herr ee⸗ 
danſki neugewählt und die Herren 9. 
und Kaplan wiedergewählt. 

Lodz aus der Vogelſchau. — 
des ftädliſchen Vermeſfungsaimes Ing * 
wurde vom Warſchauer militäriſchen * *— 
amt nach Warſchau berufen. um die * 
heit der ĩ hotographiſchen Aufnahme der Sia 
aus der Vogelſchau zu beſprechen. 

Bewilltgung der Lohnfornerun * 
Gutsarbeiter. Dank der Vermittlu 
hiefigen Arbeilsinſpettors konnte zwiſche ñ 
SGui sͤbeſihern des Rawaer und Brzeziuer * 
und ihren Arbeilern eine Eimgung erzielt 9— 
Die beiderſeitig feſtgeſetzten Bedindungen —3 — 
dem Normalvertrage gegenüber 
rungen auf. In dem Lodzer und Lostke 
ſind die Verhandlunzen noch im Gauge, 
jedoch Hoffnung vorhanden, daß ſie auch 
lũrzeſter Zeit beendigt werden. 

verſucht⸗ — 
2 Monate Seſãugnis ſůr 

amtenbeſtechung. Das venrttsgerich 
delte unter dem VJorſitz des Richters — 
gegen den Einwohner von Grojee, Jas * 
kopf, der der Faälſchung—j von Dotumen 

klagt war. Am i9 Robember 113 
der Alexan drowſkaftraße ein anterſugrr 
ter den Grojecer Einwohner Jankie * 
feft, der anſcheinend zwecks Ertzie hung feine 
Mlitärdienftpflicht die Geburisgiffer * 
Vaſſe geändert hatte. Auf dem 
Kommiffariat bot er, um freizukomm 

— F— — 4— ꝛ ren, „Ich habe nur den Befehl auẽzufkh uri 
mir aufgeiragen ift, ſagie der Geudarm. 
erſuche Sie, mir gutwillig zu folgen 

Stork machte eine Beweguug, 
ch auf den Btamten ftürzen, *8 
lick aber kam es wie ein jäher 

über den ſtarken Maun. 
Tol? murmeite ex. „Daun, i 

alen ———— 
ne jede Gegenrede li 

Orts gericht führen und ſchien die 
— der herbeigeeillen Dorfbewohn * 
zu bören. 3 

— eine Tochter ſtehen ſah, die viſchen den Geudarmen ein her choritennen ——** 
in Tränen aus brach da rieß er mit F höret 
feſter Summe, daß es alle Umſtebe 
lonnten; i vich 

Sei ruhlg. mein Kind, dein Vater ß 
und 

⸗ 

do 7 gar 

ſchuldig!“ 
Von dieſen Worten ſchien — 

Wirkung auf Hamn gauszugehen, d 
nete ihre Träuen, richtete ſich ai 
ſeſt zuſammengepreßten Lippen, aber 
uud zuverfichiucher Haltung an den 7 
nern voruber dem vateruchen Haaſe ę Verh 

Im Amtszimmer wurde ſoſer dacht 
mit Stork angeſtellt. Er gzab zu⸗ Antauf 
ſcheinenden Aeußerungen über *7 nich 
23 getau zu — —5 

er am vorausgegangen ichiede Siunde heimgekehrt ſel, beſtriit ac * —9 
dränlein von Rabenaus Mörder 
Tod der Schloßherrin von Selgoarias 
ja ſelbft nleber in dle ärgſten 
dernichte allr ſeine — — 
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Alſcher Vaber 
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Beamten ein Geldgeſchenk an. Am Mon 
tag fſtand Roikopf ver dem Gericht, wo 
behritt, ſich ſchuldig gemocht zu haben. 
Sie Mitteilung des Magifirats von Grojne be⸗ 
Dies. daß das Geburtedatum im Paß nicht 
geändert war. Jafolgedeſſen zog der Staais⸗ 
anwalt die Anklage wegen Fälſchung von Doku⸗ 
Zeuten zuruck und hielt nur die Anklage wegen 
Beſtechung aufrecht. Das Gexicht verurteilte 
Rotlopf zu 8 Mohaten Gfangnis unter Aurech 
aung von 6 Monaten Unterſuchungehaft. 

Fur Brieſma rkenſamm er. Wie aus 
Lonũtz gemeldet wird, ſind in dem dortigen Ple⸗ 
is ztigebiet am i2. v. Nis. neue Buſtſmarten — 
ſogenannte Piebiszi imarten eingeſführt worden. 

Referendar ſür landwiriſchaſftliche Au⸗ 
Hlegenheten In Lodz traf der Reſerendar 
t landwirtſchaft iche Angelegenheiten bei der 

dodzer Starofter ein und hat am geſtrigen Tage 
ſeine Amtstaugteit begonnen. 
8 Manufarturwaren ſür Beamte. Das erpflegungs mimn fterinm ſjandte an den wirt 

jtlichen Berbaud der Augeftellten der Staroftei 
als Teuerungszulage einen Poſten Manuſattur 
ren zaur Verteilung unter den Mitgliedern des Verbandes. 

Sie Auszahluug der Gehälter ſur Mo nat Wiärz an die Lehrer ver ſtadtiſchen Volls. 
ſchulen erfoigt in naghſtehender Orruung: den 
* d. Mis den Lehrein der Schulen von Nr. 
7 den 18. d. Ms der Schulen von Nr. 

ο, den i0. März die übrigen. Die Ge⸗ 
ee am e der Auszahlung 

m Bilro der Schulabtei von 123 Uhr aachm. abzuholen. e ne 
Solt die Brotkarten ab! Die Verpfle⸗ 

kommiſſar der Sladt Lodz macht bekann, 
aß die Brottarten in den einzeinen venris. 

Se gabeßtellen Jeweils vom 15. bis zu Ende eines 
—** Monats, gemäß der Siraßenverteilung, 

gehou werden maſſen. Spatere Anſpruch 
yp” nicht berückſichtigt werden. Die Zentral 

elle wird Karten mr an Zugereiſte ausfolgen. 
de DSas ſtaatliche Silſakomitee ſür Kinder 

willigte für den Monat März ſ 866 03 Kiubo 
p Lebendmittel für Kinder, woden die noch 
udenen Vorrãte der einzelnen Komitees be 

nſrigt wurden. Die Lebendmitltel wurden 
aganinen in Warſchaun, Lod z, Lemberg 

alyftot, Chelmm, Kratau, Bren⸗Litowſt ins 
oBnowire aberwieſen, von wo aus ſie an di⸗ 

angemen Bezirkobomuees vertennt werden 
Von der Juduſtrie Auf emer Verſamm⸗ 

— der Attionare der Alt.Geſ. „Markus Hohn 
—* e deſchloſſen, die Fabrik, ie ſeit Kriegsaus 

nicht mehr taͤug iſt, wieder in Betrieb zu 
*5 Vor dem Kriege veſchäſtgte die Fabru 

Arbener, jetzt wird ſe oh mar die dälfte 
einftelen können. Sobald die don der 

F it in Eugland eingekauflen Rohſtoſſe an 
ſiuergeit von den Dltupomen wehgeſcwhafſten 

Aaſchmeutelle eingerroffen ſein werden wn n 
gabrit ihre Tanglen wieder aufnehmen. 

Polniſcher Bädertag. Am 25. und 
2*8 arz ſindet in allgemeiner pol⸗ 

er⸗ und Kurortetag flatt. Auf dieſer 
mentunſt werden unſere bekaumeſten Bader 
* eine Reihe vou intereſſanten Vornraen 

Dd * wird in offenen Wagen befördert! 
dt pflegungsabterlung der Siadt Lod, hat 
vu großen Schwierigkeiten zu dan pfen, teils 
ehen der unpuntſuichen Zuſteuung der beſtehten 
er deils wegen des Waggonmangels auf 
* Eiſendahnſtausnen. So lam dieſer Tagt 
d anspott Salz aus Wielieſta in Kohlen. 

I n G in Lodz an. Dabei ift zu pebenken, daß Breun 4 
—* — J in gedeckten Wagen 

Auſtzebung einer Spielhölle. In de 2 8 

— der Frainol Dottorczht, Lagiewnicka⸗ 
8* he T, wurde von Polriſten des 8. on 

ariats eine Spielhöue geſchloſſen. 12 pper⸗ 
—— beim Kacten piel angetroffen, die 

nach dem Unter ſuchungsamt gebrach 

Seſtohlen wurde: auß der Wohnung des —— in der ee ver 
2 ue Kleiber für 10 000 M.; aus der Fabrik 
—* Jalubo wiez in der Wiergbowaftcaße 22 

Be 40 000 M.; aus dem Lager ve⸗ 
Schwarzberg in der Wochodmaſiraße 2 

wolle im Werle von 38 000 M.; aus dem 
e Warſchauer Molkereigeſellſchaft in der 
—— ee ed M.; 
W⸗ es Jalob Profeſſorſti in der 

berſtaſned e ee bo — pom Gehbft des Ladwig Pawlowſti in 
ve randrowſtaftraße 6 ein ihm gehöriges 
tu Dene * — aus der Fabrik 

n der Petritaner Straße 186 ſechs Stud Mannfakturwaren fur Id ddo — ie 

CTheater und Konzerte. 
Frete Buhne“ (Zachodnia bo . Uns wirn —5 — Der Ehrenabeud fur den afien * 
— rSFreien Buhne Herrn Richard 

eder morgen abend ſtattfindet, hat wie 
der zu erwarten war, in den weitefien 
en der deutſchen Geſellſchaſt da regfte In⸗ fſe hervre xporgerufen. Kein Wunder, Ailchard — eineß der begabteſten —S des 
— aſemdlez. In nahlceichen Rouen b4 ſtr 

ewels ſeines ſtarten Köunen erbracht. 
In dem unwne Luſtſpiel Die Leben 

vretter“ von Freſenlus ſpielt der Benefiziant 
die Hauptvolle. Das Luftſpiel weiſt wirkungs 
volle komiſche Sitnalionen auf. Der Billetver⸗ 
kauf beginnt heude. Die Theaterkaſſe ift don 11 
bis 1 und von 5—27 Uhr geöffnet. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kirchengeſangverein der St. Fo⸗ 

haurisgemeinde hat in Herrn Kapellnmeifter 
Helmar Kähler einen neuen Chorleiter ge⸗ 
wonnen. Herr Kähler ift am 20 Januar 1884 
in Kiel geboren, beſuchte das dortige Realgym- 
naſium, dann die Muſitkhochſchule zu Leipzig, 
ſpäter die Dirigierſchule des berühmten Profeſſors 
Arthur Nickiſch und war auch längere Zeu ein 
Kompoſitions Schuler des betannten Profeſſors 
Heinrich Zöllner. Nach Beendigung ſeiner Muſik 
fludien war Herr Kähler an verſchledenen Opern⸗ 
bühnen und zwar in Berlin, Hannover, Stettin, 
Bremen und zuletzt am Stadttheater zu Poſen 
als Kapellmeifter ällg, in lehtgenannter Stadt 
auch als Lehrer an der dortigen Muſilſchule. 
In unſerer muſikllebenden großen Stadt Lodz 
eröffnet ſich Herru Kapellmeifter Kähler ein großes 
Arbeitsfeld Wir beglückwünſchen den St. 
Johannit lirchengeſangoerein zu ſelnem neuen 
Chorleiter und wunſchen letztem eine erfolgreiche 
Tätigkeit im genannten Verein im beſonderen 
und in unſerer Stadt auf muſilaliſchem Gebiete 
im allgemeinen. 

Aus der Heimat. 
Alexandrow. Kleider aus Amerila. 

Am Sonnabend fand hier die Verteilung ven 
ameritaniſchen Maͤnteln, Schuhen und Strumpfen 
unter den bedürſrigen chriftuchen Kindern fiatt. 
Montag traf ein Waggon Kleider ein, die unter 
y bed uͤrftigen Exrwachſenen verteilt werden 
ollen. 

Pablanice. Auflöſung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. Am 83. März 
ſand die letzte Sitzung des noch zurückgebliebenen 
Teiles der hieſigen Stadtveroroͤnetenverſammlung 
ftatt. Nach dem Austritt der N. 8. R. beſtand 
die Sladtverordnetenverſammlung nur voch aus 
den Vertretern der P. P. S. der JInden und 
einem Deutſchen. 

Zoftoppa. Gottesdienft. Am Freitag, 
den 19. März, wird Herr Poftor Schmidt im 
hieſigen Bethauſe vormittagß um ,11 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendwmahl halten. 
Auch die Glaubenegenoſſen aus Tuszyn werden 
zu dieſem Gottesdienft herzlich eiugeladen. 

PButyrnee Gottesdienſt. 
tag, den 21. März, wird Herr Paſtor Schmidt 
in der hieſigen Kirche vormittags um ,11 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit dem hl. Abendmah hallen. 

ESaſs?. Mord. Sonntlag, um 7 Uhr abends, 
exſchienen auf dem Bauernhoſe des Frauciszet 
Oljti. unwen Seczalow, ſechs mit Atevoldern 
bewaffnete mastierte Banditen, die Geld ver— 
langten. Da O. Widerfland leiftete, tbteten 
ihnn die Banden, worauf ſie die Flucht ergriffen, 
ohne etwas geraubt zu haben. Die Polzei wirde 
von dem Morde in Kemnnis geſetzt 

Saliſch. Wie die Stadt für die Be— 
vpölkerung ſorgt. Der Magiftrat mocht be⸗ 
dannt, daß im ſtädtiſchen Laden amerilaniſche 
Ulfter, Anzüge, Schuhe uſw. verlanft werden. 

Die Preiſe der Lebensmittel 
ſind immer noch im Steigen begriffen. So 
koftet ein Quart Milch ſchon ſtellenweiſe 4 Mt., 
auch diejengen, welche ſie aus dem Dorfe holen 
müſſen, zahlen ſchon bis 3 Mark. Die Butter 
ift auf 80 Mark das Quart geftiegen, Eler ſtad 
wieder reichlicher vorhauden und boſten die Maa 
del 22-24 Marlk, Mehl wird weniger und wird 
bis zu J Mark das Pfund bezahlt. Der Schmug⸗ 
gel aus dem Poſenſchen ſcheint wegen verſchärfter 
Grenzkontrolle nachzulaſſen, oder er ſpeſialiert 
ſich jetzt, denn auſf dem Dienstagmarkte konnte 
mon eine ganze Reihe von Leuten ſiehen ſehn, 
die nur Speiſedl verkaufien, das aus den Poſen 
ſchen ftammte. 

Wloclawek. Schneefall. Nach dem 
ſchönften Frühlingsweiter, das gegen 8 Tage 
augehalten hatte, wurde es Montag abend pibt 
lich dühl, eßs blies vom Norden her, der Himmel 
bedeckte ſich mit Wolken und es begann zu 
ſchneien Dienstag früh bedeckte eine 16 Centi⸗ 
meter ſtarke Schneedecke die Erde, es ſah ganz 
winterlich aus Der Schuee konnte ſich jedoch 
nicht lange behanpten, denn vm Mittag herum, 
als die Sonne hinter den Wollken hervorſchaute, 
fing er ſtark an zu ſchmelzen, ſodaß bis zum 
Abend nichts mehr von ihm zu ſehen war. Es 
wurde im allgemeinen wieder kühler, was für die 
nächfte Erate auch nur vorteilhaft ſein kann, 
denn die zu früh entwickelle Vegetatlion könnte 
bei den ungausbleiblichen Rückſchlägen der Tem⸗ 
peratur unermeßlichen Schaden erlelden. Uebrigens 
haben J die Fruchtknoſpen der Obfibäume in 
ſonniger Lage ſchon gerührt, Stachel⸗ Johannis 
und Himbeerenſträucher ſind aus ihrem Winker⸗ 
ſchlaf ſchon erwacht und haben ihre Köpſchen aus 
den ſchützenden Knoſpen hervorgeſteckt. Noch 
ein ige ſchöͤne Tage, und die Sträͤucher ſind grün. 

Warſchan. Der Hauptſtadt drohz 
einnener Genexralſtreik. Wle aus einer 
Belanntmachung des Präſidenten Drzewieckl her⸗ 
; droht Warſchau ein neuer General⸗ 

e ir 
Es hat ſich ein Verein ſur ſoziale Selbſt⸗ 

Am Sonn⸗ 

wirbt. die im Falle des Streiks anſtelle der 
Ausſtändiſchen die Arbeit aufnehmen. Auch die 
Studenten der Univerſtiät werden ſich hieran 
betetligen. 

— Nachklänge zum letzten Streik. 
Es ftellte ſich, den Row. Codz gzufolge, heraus, 
daß die Entſchädigung von 2 Millionen Mark 
für die Streitzeilt nicht von den intereſſterten 
Jaduſtriellen, ſondern von der Regierung 
gezahlt wurde. — 

Die Militariſfierung 
Elektrizitätswerts wurde geſtern um 
4 Uhr nachmittars aufgehoben, Inſolge⸗ 
deſſen iſt der Generalftreil rückgängig gemnacht 
worden. 

— Familientragödie. Eine Frau 
Katarina Adamczyt, 20 Jahre alt, wonhaſt in 
der Zurowiaſtr. 20, die Gattin eines Wilitär⸗ 
arztes, kam dieſer Tage nach dem Spital für 
anfteclende Kraͤntheiten in der Grochowſtaſtr. 7. 
um ihren iranken Mann zu beſuchen. Als ſie 
von deſſen hoffnungsloſent Zuſande erſuhr, 
machte ſie ihtem Leben durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ein Ende. 

— Höchſtpreiſe. Das Kriegswucheramt 
hat in Anbetracht der ſteten Preisſteigerungen 
fuͤr Fleiſch und Seife Hbchnpreiſe feſtgeſetzt. 

Oftro wo. Eine Waggonſabrik wird 
hier gebaut werden. Die Stadt hat der Fabrik 
218 Morgen Land koftenlos abgetreien. Der Bau 
wird 2 Jahre dauern. Acht⸗ bis zehntauſend 
Arbeiter werden in dieſer Fabrik Beſchäftigung 
finden. Die polviſche Reglerung hat der habrik 
bereits eine Beftellung auf 23 000 Waggond über ⸗ 
geber, die im Lanſe von 11 Jahren gelieſert 
werden ſollen. 

Voſen. Zeitungsnachricht. Die in 
Poſen erſcheinende deutſche Wochenſchrift Der 
Lanudwirrt i von der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaft tammer Polen als ppublitationsorgan 
anertannt worden. 

— Beſchräntung des Grundftücd⸗ 
haudbels. Bigenüber der zunehmenden Spe⸗ 
julation mit laͤnduchen Grundſrücken beſchloß das 
Anſtedlungsamt, denen, die ein ländliches Grund⸗ 
füct verläuſer, keine Genehmigung zum Antauf 
eines andern zu geben. Nur in ſehr wichtigen 
Fällen aun das Amt in dieſer Beztehung eine 
Ausnahme machen. In heutiger Zeit tonuen die e 
Grundfrücke nicht Gegenſtand des Handels und 
der SGpekulation ſein, ſondern dürſen nur als 
Arbeitswertſait dienen. Vieſe Grundſaätze wird 
das Amt nicht nur bei dem klemneren Beſitz, ſon⸗ 
dern auch bei größeren aus allen Teilen Polens 
anwenden. 

— Elne Poſener Fanfare. Der 
„Dziennik“ ſchreibt: Zum Andenken der Be—⸗ 
freiung Großpolens von ſremder Herrſchaft hat 
der Schopfer der Rotan, Felix Rowomnejſti 
dem „Ddiennik“ zufolge eine Fanface lomm oniert, 
die vom Poſener diamhausturm erſchallen ſoll. 

— Hohe Strafe für elnen Schmugg⸗ 
ler Der Großhändler Königſtein aus Warſchau, 
der nach Deuiſchland reiſen wollte, verbarg in 
den Stiefeln und Socken folgende Werte: zwei 
Wechſel uͤber 126000 Rubel, 5000 Mark in 
deutſchen Banknoten, 3000 ſſuniſche Mark und 
2000 Kronen. Dieſe Werte wurden an der Kon⸗ 
troliftalion in Nowytomysl Meutomiſchel) ent⸗ 
deckt und beſchlagnahint. Oas Gerrcht erlannte 
auf 50 000 Mark Geldſtrafe und Konſiskation 
der dem Angeklogten abgenommenen Werte. 

Schwetz. Wiederſehn wacht Freude? 
Im Kreiſe Schwetz ſind drei Soldaten unvermu⸗ 
ſet aus der Kriegsgefangenſchan heimgekehrt und 
haben ihre Frauen mit anderen Maͤunetn ver 
heiratet vorgefanden. 

Telegramme. 
Um Polens Greuzen. 

a eralſtabbbericht vom 16. März. 
Bel Zuſammenſtößen der Kundſchafter⸗ 

patrouille im Rayon Lepel machten wir 16 
Geſangene und erbeuteten 2 Maſchinengewehre. 
Die ſuůdlich von Nowaja Uſchlza in Podolien an 
unfere Froͤnt herangeſchlichenen bolſchewiſuſchen 
Ablellungen wurden dei Wierzbowec aufs Haupt 
geſchlagen, woder wir 6 Maſchineugewehre und 
die Kanzlei einer bolſchewiſtiſchen Brigade er⸗ 
beuteten · An de ubrigen Front lebhonte Artil⸗ 
lerietätiglelt. 

Der erſte ftelpv. Generalſtabschef 
Aunlin t, Ober 

Unruhen in Deutſchlanod. 
Berlin, 16. März. (Pat.) Hier kam es 

heute zu blutigen Unruhen. Sie Zahl der 
Toten ſoll 200 betragen. Die Strafen 
wimmeln von Milltär, das min Waſchi⸗ 
nengewehren und Kanonen ausgerüſtet iſi. 
In Chemnit Leipzig, Bochum und aude⸗ 
ren Stadten find gleichſalls Unruhen mit 
kommunſtiſchen Umſturzverſuchen ausge⸗ 
brochen. 

Außſs Nußland. 
Moskau, 16. März. (Pat) Soldalen 

Aberſielen den Bahn ug, in welchem Geueral 
Bredow fuhr, und i8teten dieſen. Ferner kam 
auch General Sesßel ums Veben. 

Die japaniſchen Truppen verließen den Obku⸗ 
pationsbezuk am Amur und haben gegenwartig 

hilfe gebildet, der Warſchauer Eiuwohner an ihr Quarller in Blagoweſchiſcheuſt aufgeſchlagen 

des R 

Die Verjagung der Türken aus Curopf 
Lyon, 16. März. (Pat.). Der Waſhing⸗ 

toner Korreſpondent des „Echo de Paris“ mel⸗ 
det, daß Wilſon demnächſt eine Deklaration ver⸗ 
offentlichen wird, welche die Vertreibung der 
Turken aus Europa anſtrebi. 

Die Lebengmittelverſorgung Oeſterreich— 
geſichert. 

Krakan, 16. März. (Pat.) Der Wilener 
egierung iſt es gelungen, die Vexpflegung 

Deßerreichs bis zu der neuin Ernte zu ſichern Oeſterreich erhält 200 000 Tonnen Getreide 
Luſtſchiſffahrt. 

Kopenhagen, 61. März. (GPat.) Hier 
fand eine Konferenz der Vertreter Deutſchlands, 
Skandinaviens, Hollands und der Schweig in 
der Frage des Lufiſchiffoerkehrs zwiſchen dieſen 
Landern ſtatt. Es wurde deſchloſſen, im Gin⸗ 
verftändnis mit dem Völkerounde ſofort Luſt 
ſchiffahrtslinien zu eroffnen. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 16. Maͤrn 
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Die Valutatendend abwartend. Die Tendenz für Induſtrie altien lebhaft 

Bitterungs⸗Berch 
moch der Tenbachttrug deßs Optler? Herre e 

Vetter Sonnig. 
Lenwerotarx · Vormlttagg e Ud Warme 

witlage —— 
Nachmittagsßs 8 

Saroraetes. 150 geſtiegen 
Marimum: 8 Warme 
M aun: 2 

———— 

„Flue bühnt 
Zachodnia⸗Straße Nr. 68, (Ecke Ziegel⸗Straße) 

Leitung: Heiurich Zimmermann. 
Donnerstag, den 18. März, um 1Th, Uhr abend 
Ehrenabenoͤ für Richaroͤ Zerbe. 

Premiere! Premiero⸗ 

„Die Lebensritter“ 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Freſenius. 

Sonnabend, den 20. März, 8 Uhr nachmittags 
Zum letzten Mal 

„Der Raub der Sabinerinnen“ 
Schwank in 4 Alten von Schönthan und Kadelburg 
Sounabeud, den 20. März, 7, Uhr abends 

Zum letzten Mal 

2ie Grille 

— Zarten ſind von 111 und von b—7 Uhr abends 81 
der Weaterkaſſe zu haben X 

238 408 

Hans Krieſe, Lodz 
Druck: Lodger Druckerei⸗, Petrikaner Straße 83 



novzes grere Preſſe — Mittwoch den 17. März 1820 

Die deutſchen Candwirte 
in Polen. 

Wir werden um Veröffentlichung der nach⸗ 
flehenden Zeilen gebeten: 

Wenn ein Berufsſtand lebensfähig bleiben 
will, muß er wirtſchaftlich ſo ftark ſein, daß er 
Kultarwerte zu ſchaffen vermag. Wirtſchaftlich 

ſein kann er aber nur, wenn er ſich 
odraganiſtert, wenn jeder Angehdrige eines 
Berufsſtandes es als ſeine Pflicht anſieht, ſeiner 
Beruftorgoniſotionen beigutreten, wenn jeder 
nach ſeinem Können heſtrebt ift, dieſen Zuſammern⸗ 
ſchluß ſo eng und ſo einheitlich zu geftalten. daß 
ſeine Bexrufspertretüng eine Macht 
wird die keine Reglerung überſehen kann, mit 
der ſie rechnen muß, eine Macht, die nachdrück⸗ 
ch und exfolareich die Beruſs- nud Standek⸗ 
miereſſen ihrer Mitglieder zu vertreten in der 
Lage iſt 

In aller Kreiſen der Bepölkerung Polens 
hat ſich aus dieſen Ueberlegungen heraus 
immer mehr Verſtändnis für die Notwendig⸗ 
keit eines 0organiſatoriſchen ßBu 
ſammerſchluſſes gaezeigt, und beſonders in 
der Landwirtſchaſt, die ja prozentual den größten 
Teil der Beoblkerung in Polen ausmacht, iſt 
dieſer Gebanke in die Tat umgeſetzt worden 

Sofort nach Unterzeichnung des Verſailler 
Frieber zvertrages kam eine große Anzahl 
Leutſcher und polnulicher Landwirte aus dem 
Jetzigen Großpolen und Pomerellen in Vromberg 
aſammen. um zu der Bildung einer eigenen 
Berufsorganiſation Stellung zu nehmen. Buxrch 
das zwiſchen belden Nationen beſtehende Miß 
dwrauen kam man dahin überein, daß die beſon⸗ 
deren Jutereſſen nur in natiokalen 
Bernfsorganiſgationen gewahrt wei⸗ 
den kbönuten, während die allgemeinen Inlereſſen 
am zweckmäßigften vertreten werden in gu 

polniſchen landwirtſchaftlichen Orga— 
niſationen. 

Für die dentſchen Landwirte wunde unter 
allſeiger Zuftimmung am 17. Auguſt der 
Berband Sentſcher Landwirte in 
Polene gegründet mit dem Sitz in Bromberg. 
Er iſt aufgebaut auf national-wirtſchaft⸗ 
lich er Grundlage und vertritt die beſon deren 
Intereſſen ſelner deutſchen Mitglieder und 
die allgemeinen landwirtſchaftlichen 
Inkerefſen Z8a letzterem Zwecke ſind mit 
den polniſchen Organ ſationen Arbeitsgemein⸗ 
ſchaften abgeſchloffen, die zu allſeitiger Befriedl— 
gung die Intereſſen der geſamten 
Laudwirtſchaft vertreten. 

Der Verband Deutſcher Land— 
wirte in Polen“ arbeltet dahln, jeden deut · 
ſchen Beſttzer in Volen, ob groß oder klein ob 
Anſiedler ober Paächter, als Mitglied iu haben, 
bm ſollen ſich alle ſchon beſtehenden landwint⸗ 
ſchaftlichen Krei oder Ortsvereine anſchließen. 
In Großpolen iſt der Zuſammeuſchluß durchge 
ſührt, ebenſo in den abgetretenen Teilen von 
Ofipreußen und Mittelſchlefien; in Pommerellen, 
wo zoviſchen dew Verband Deutſcher Landwinte 
und dem dort befſtehenden paritätiſchen Landbund 
Weichſelgau eine Arbeitsgem einſchaft beſteht, iſt 
die Vereinigung vur eine Frage der Zeit 

In Kongreßpolen haben wir noch keine 
Aaitatlon beſreiben können, werden aber jetzt 
auch dort mit der Werbung begirnen vnd hof⸗ 
fan daß ſich ſämtliche deutſchen Be—⸗ 
ſitzer unſerem Verbande anſchließen, 
um ſo in der Landwirilchaft das Beilplel zu 
geben ſüur den Aufbau der wirtſchaftlichen 
Einheitsfront, die adtig iſft. um die In⸗ 
texeſſen aller Berufsſtände nach rzücklich und mit 
Dern verfaſſupgemäßigen Mitteln vertreten zu 

nune 
Die Organiſation des Verbandes DBeul⸗ 

ſcher LRandwirte in Polen“ iſt in ſolgen⸗ 
der Weilſe durchſeſührt: In jſedem Orite vereini⸗ 

gen ſich die Mitglieder zu einer Ortsgruppe, die 
ſich, um ihnen einen moͤglichſt greßen Elnſluß 
auf die Zuſammenſetzung des Vorflandes und 
damit auch gauf die Arbeit des Verbandes einzu⸗ 
räumen, ſelbſft einen Vertrauensmann wählen. 
Die Orlsgruppen wiederum ſchließen ſich um 
einen gemeinſamen Verkehrsmittelpantt zu einer 
Hauptgruppe zuſammen, die ſich einen Vorffand 
wählt. Die Mitglieder eines Kreiſes bilden eine 
Kreisabteilunz, deſſen Vorſtand von ſämtlichen 
Mugliedern nach Vorſchlag durch die Vertraueng⸗ 
männer gewählt wirh Die Kreisabteilungen 
einer Provinz waählen fich durch ihre Vorſtände 
einen Provinzialvorſtand Die KFroplnglal ⸗· und 
Kreisvorſizenden ſind Mitglieder des Laudes 
ausſchuſſes Hierdurch iſt eine ſachgenuuhße Ver 
tretung der Intereſſen der Kreis. und Prodiu 
zialabteilungen in der Verbandsleityng gewähr 
leiſtet. Der Lar desaudſchuß wählt ſeinerſeits den 
Verbandsvorßand, dem der Dixektor des Ver— 
bas des als Mitglied augehört. 

Zur Wahrung der beſonderen deutſchen Inte⸗ 
reſſen ſeiner Muglieder hat der Verbaud bisher 
foigende Einrichtüngen gitroffen 

1. Cine Rechtauskanfſtsſtelle die 
unter der Leiſung eines Rechte anwalts den Mit 
e koflenlos Aunskunft in allen Rechtsfragen 
erteilt. 

2 Eine Buchſtelle, die Auskunſt in Vuch 
führumge fragen eteilt. Sie halt in den Kreifen 
koftenloſe Kurſe in landwirtſchaftlicher Buchfüh⸗ 
rung ab, immt Stenexreinſchätzungen vor und 
ubernimmt fuͤr größere Wirtſchaften die Führnng 
der Bücher. 

3 Eine Ueberſetßzunaßſtelle, die den 
Mitgliedern zur Verſugung ſteht. 

4. Eine Stellenvermitthang ſfär u 
entgeltliche Beſchaff ang von landwiciſchaftlichen 
Beamten un Arbeitern, die aher auch den Anu⸗ 
und Verkauf von Graudſücken überniimmt und 
Hypolheken nachweiſt. 

Außerdem erhalten die Mitalieder woͤchenlich 
koſtenlos die Perbanbszeitſchrif Deß 
Hheutſche Landwirt in Polen“ dis zutr 
zuflänblgen Poftſtation, 

Die Löſung der allgemeinen laudwirtſchaft 
lichen Fragen erfolgt durch die paritauiſchen 
Arbeſtsgemelnſchaften, deren Tätigleit 
fich erftreät auf die Regelung der Ans⸗- und 
Einfuhr laud wiriſchaftlichee Erzeugniſſe, die 
Einſuhr landwirtſchaͤfſiſcher Bedarſtm titel, die 
Predfrage für laudwoirtſchaftliche Erzengniſſe uſww. 

Fuͤr die große Arbens delftung gebraucht der 
Verband aber auch große Gelonmuel, weshelb er 
einen Beitrag erheben muß Dieſer iſt für das 
Jahr bis zu einer Beſitzarohe von 20 preußziſchen 
Morgen auf 6 Mar! feſtgeſezt. Bei größeren 
Beſiß wird jeder Morgen mit 80 Pfe— 
zum Beitenq herangezogen 

Der „Berbaud Deutſcher Landwirte 
in Polen“ iſt berenns henie eine Macht, die 
ſich Seltung und Beachtaug verſchafft. Er be 
trachtet ea aber als ſein Ziel eden dent— 
ſchen Landwirt in Polen in ſeinen 
Reihen zu lehen, erft dann wenn ſeine Relhen 
reſtlos geſchloſſen ſind, wirb die Land wiruſchaft 
die Ochaniſanon haben, die ſie braucht, um 
auf die DRauer lbensfäbig zu ſein 

Aus Maugel an Raum haben wir anß dar 
auf beſchränken müſſen nur dieſen kurzen Aus 
zug zu geben. Wir ſind aber bereit, jedecn, 
Intereſfe an auferer Ocganiſation audgiebls 
und erſchdpſend in allen Fra zen Auskunft zu 
erteilen. 

Nur Eintgleit macht ſtark! 
Dorum, deuiſche Landwirte ſchlazt e 

Reihen und tretet ein in Eure Berasorgeniſa— 
tion, den 

Verband Deutſcher Lanewirrte 
in Polen* 

Bydgodzez, Goetheflroße 21 
ſammenarbeit der deutſchen mit den 

—EIDIIII o — 
Lodzer Münnergeſangverein. 

Freitag, den 10. März (Joſefi) 
* 

mit anſchließendem Tanz 
für Mitglieder und eingeführte Gäſte. 

Beginn 4 Uhr nachmittags. 140 

— —— 
Zakontua Straße 82 

Freitag, den 10. d. Mts. d Uhr abends 
fin det im eigenen Lokale, Zalatua Straße 82, ein 

AVE 
aft, wozu die Herren Mitglieder mit hren werten Angekbrigen 
dichſt ingeladen werden 1468 

Durch Mitglieder eingeſührte Gäſte willlommen! 
Vergnügungsausſchuß 

Spaugat 
aus Hanf und Papier 

empflehn das dabrlllager für Textil- und vürſtenwaten 
„Certil“ 1847 

Lodæ, Rutlka-Strasse Me 2. 

ſPiauninos 
M V t en empfiehlt 

Friedbercq; & Kotæ, 
90. Petrikauer Straße 90. 

Ich habe in Schneidemühl ein Kontor tröſſnet und halte 
meine Dienſte für 

Speditionen nach Polen, 
Inlafſo Traneporto aſich erung und Commiſſionen jeder Art beſteus 
cinpfohlen. Sendungen aind an 

Rudolf Aſch, Schneidemühl 
zu adreſfieren 

1481 

Ueber Zoufermalite ten und die erſorberlichen Begleitpapiere 
extelle auf Vunſch jede Auskanſt. 
1428 RNudolf Aſch, Thoxn, Speditiounsgeſchäft. 
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Ueberaus ſchwer wird es der Landwirtſchaft im 
olenreiche zemacht werden, ſich wirtſchaftlich zu halten 

Nur durch eine ſtarke Organiſatton kann ſie er⸗ 
reichen, daß ſie wirtkſchaftlich ſtark wird und 
damit Jebensfähla bleibt. 

Eine Organiſation iſt geſchaffen in dem „Ver⸗ 
bond Deuiſcher Landwirte in Polen“, der 

Jauf nationaler Grundlage aufgebaut iſt und es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, die beſonderen Intereſſen 
ſeſner beutſchen Mitalieder zu fördern und 
zu wahren. Die allgemeinen Intereſſen werden ver— 
ſreten in Zuſammenarbelt mit ben polniſchen 
lanswirtſchaftlichen Organiſationen. 

Die Organiſation umfaßt das ganze Gebiet der 
Republik Polen, auch Kongreßpolen. 

Deutſche Landwirte tretet ein in Sure 
Berufsorgantſation und ſchließt die Reihen, damit 
eine geſchloſſene Einheitsfront der Landwirte 
aufgebaut werden kann. 

Der Beitrag beträgt jährlich 30 Pfg. für den 
preußiſchen Morgen. Als Mindeſtbeitrag werden 
6 Mark erhoben. 

Aur Einigkeit macht ſtark! 
Anfragen und Beitrittserklärungen ſind zu richten 

an den 14 

Verhand deutſther andwirte in Polen, 
Byoͤgoſzez (Bromberg) Goetheſtraße 37. 

Cexrtilwaren 
krobeiß mit und ohne Ausfuhr zu billlgſten Preiſen a0 

S. Fradies, Wien j. Frauz Joſeſ Ren a 
Geur 1900 — Tel 16 6—68 

efefabri Freß hefefabrit 

geſucht 
Unttage unſ⸗ex· E. Wi47853 an Haaſeuſtein 6 Vsgler, 

A.⸗G., Erog, Nrodieſ 24 147 

Buchhalter 
Ar doppelie Bugführung bil nz⸗ uud abſchlußſiher, derx peln ſchen 

— e machtig, gefucht. Gefl. Angebote erditte 
unter Nra iod en de Erv bdis Blait s 1478 

Kanfe 
unb zahle gute Preiſe für Golb, Suber, Brillauten, 
Garderoben, Wäſche Piũuſch acken u. Lombard⸗ 
Milangen Bitle bommen Sie, um ſich zu überzeugen! 
Zach odu afte 82. Queroff. 1. St. W. 18.8. Millich 

2 wird zur Berwe tung eineb 
Verfahrens zur Erzeugung von 

Briefſmarken! 
Nuſſ.⸗Polen Gen. Gonv. Warſchau uſw. in großen Voſten 
gegen ſoſortige Kaſſe, zu kaufen gefucht. 1370 

Paul R. Schwertner, Berlin W. J0. 

j Potgen Aellund 
in Karolew, neben dem Schullaude gelegen, zu verpach ten. 

Näheres bei — 
I. Forster, Juliusſtr. 15. 

3Notgen Lund 

ſowie ein deutſchſprechender 

ter 
ohre Familie wird geſucht bei 
Emil Schmechel, Petrikauner 
Straße 988. 11443 

—TI ſ Im 
auf 1 Hyporhek auf ein in Lobgz 
gelegenes Hu s, ohne To va 
xrẽ? Iſiw o. 2u lelhen geſucht. At reſſe 
in der Geſchaftsſt. dſs Ble1680 

30000 Mk. 5638 
leiben geſucht Sttawſta . W. 9. 

Ehrlicher 

Luufbuhe 
wit guſen Zeugniſſen geſucht 
Glück, Betrikauer 88. 1482 

Anſtän diges 

Mädchen 
oder Frau zu Underlsſem Ehe 
prar geſacht Vorſiellen von 8 5 
Olgiuſka⸗Sir. 12, We 1458 

En deutſchſprechendes 

Dienſtmädchen 
für einen klemen Haudhalt wird 
geſucht. Zu erfcagen bei Hoff⸗ 
mann, Maden) Wulchanſtka 
Straße 226. 1462 

En de⸗tichſprechendes 

Mädchen 
für alles kaun ſis melb⸗ u Mil⸗ 
ſcha⸗Str Nr. 45, W. 8, bei 

Breeitenbach. 1470 

Heirat!!! 
Zunger Mann 88 Jahre alt. 
eveng. wunſcht die Betanutſchaſt 
eine jungen Fruleins od. kin⸗ 
derloſer Witwe in Alter v. 26— 
30 J. zweds baldiger Heirat. 

Nur ernſtmein. Verſonen belie⸗ 
ben ihre Off „poabo reataato unut 
Ediffre A 160* aufzugeb 1476 

betluufetn 
ſüe mein Handarbeits Geſchaft 
geſycht. Otto Eberhardt, 
Petrikauer Str. 101. 14404 

Verkaufe einen drittes Te 
mein es in B cheice gelegenen 

Ziegelei⸗ 
Beſitztumes 

Näberes in Köouſtauthyuow, 
Reſtaurant des Herrn J. Muüller 

m verkaufen. Nccheres in der 
Geſchalteſt. oSG. Bl. 1468 

Zu verkaufen: 
Damen· ¶ Herren Ratzmaſchic⸗, 

Zwirnmaſchine (51 Gpindeta) 
1 Spu maſchine r Strumdfwirt 
Zu b ſioſtige Gluwua 7., vechte 
Ofſtzine 2 Ein, 1. Stock, d 
10 12 Uhr m ttags 1464 

Platz 4200 Quabr. Eben, vanz Aumt, au 
der Neuen Paulaur geiegen 
zu verkaufen Raherts in de 

Fuührigrundſüt 
für kleinere Maſchinenfabrik 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angeb. unt. S. H. 
429* erbeten. 1469 

ſuͤmtliche Pelzwaren 
Mohfelle. Zahle die bÜbchſte; 

Vrelſe. G. Grohucann, Wertt 
kanner Me24. Velg⸗Meparcturts 
Fnnabmne 

hauſe Jigind 
und zahle gut. Geft. Off. an dag 
Buro Promi⸗na, Petrtikaucer 
Straße Nr. 81. 1436 

peiſſhe eppihe 
— hohe Preiſe. Off. an das 

uͤro Promien“ Petrikauer 
Straße 81. 1434 

Kaufe 
Möbel, Pianinos, Teppiche 
und zahle die höch den Vreiſe. 
Hotel Viltoriats, Betrikauer 
Str. 67, Zimmer 8. 1489 

Kartf 
und zahle die beſten Prelſe für 
Brillauten, Gold, alles Sil⸗ 
ber, Perlen, Lombard⸗Quit · 
tunoen nebſt alten Zaähnen um 
Garderoben. Petrikaner 9 
P. Kohn, linke Offiz. 2 Stod 

ſuſe Zulgnten, 
altes GSold, Silber. Dia⸗ 
manten, Perlen Garderoben 
uud Lombard⸗Quittungen. 
Zale aute Lretiſe. 756 

8. Nilliek, Konſtantinet 7, 
xechie Tiffizine,. Socd 

—SS— — — 
driemarlenunde 

d. Th. Haas ſowie * 
— on. v U w 

Deuten Sie 
Ihre Fabiglelten in kur⸗ 
zen Worten an, daam wird 
Ihr Stellengeſuch in der 
Lodzer Frelen Vreſſes 

ganz beſt im mat Erſolg 
.bwaten 

Siſchafraſt. dſe. Bi — 

dDe med 

Charlotte ciger 
SGeburtshilſe ud 
Frauenkraukheiten 

Dlugaſtr. 46 (Ecke Zielong 
Empfanalt von 4-8 Ubr nohn 

—IVV — 
Spegialarzt fſar Sackt⸗ —— —— 

— D———— 
awrot⸗Eirahe Ar 

Dr. A pPoznansk 
Ohren⸗ Naſen⸗ 5 

Zalẽekrautfheiter. 

Pecritauer Sir. 6 empfãngt 
— gt bis 7 Ubr vadratte 

Dr. S Rautor 
Spezialarpzt 

aanſur Hhant⸗I. veneriſche rauſheltes 
Vettrikaner Stratze Ar. 140 

Ecke der Ebaugeliſchen ** 
Behandlung wmit Rontgenſtuablen 
Quarzlicht, (Haaraus all Eilek⸗ 
trifation a Wiaffage ragker 
emfang von 32u. vbon 

ſr Damen von 6 6. 
Oiplom. 

ehrerin al Adreſſe ee —* Bi ———— 

Sprungfedern⸗ 
Hanteln 

¶Syñnem Saudow) Kud — delanen. BDiugaſtt d 

Ein zweiſ⸗nuriges gut 

moͤbl. Zimm er 
mit eleſir. Bele uchtung und ſer⸗ 
Aem Elngeng bei eatlcher 
milie ſoſori zu verwmietes· *8 
czaufka · Etr. 28, W. 16. 14 

Ein großer ſchwarzet 

Dobermann auf den Namen „Aras 3 3 
abheuden gelow caen ug · 2 
— 

Vor Amauf wind gewarnt 

Agubiono 
Karto s laniej kaohei —D——— 53 
—* — — 

Verloren 

wurde in de La aiden Wege von der Siara harie 
hig n cde der — braune Handtaſchen 
ſchiedenen Quitta⸗ gen⸗ 
a ber inen Wechſe en 34 
376. auſsaent ven J —* 
zreien eſnann an dea 8. Spe bel mut —* 
Seba 3 
ſcr Wehſel wird Ur un * 
tiari vor ſeinem Aala⸗ F 
wvacut ver chriche In⸗A⸗h 

ver⸗ 

zeier, die Sach m gege —7725 Flan Srneſne e I * 
w cae 2 abzg 

——— 


